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Heinz ullTaan 
wirtschaftsprdfer 
STEUERBERATER

N

e d ergutma chung samt
Landgericht Hamburg 

^4-4 /bürg ?6 
bievekingplatz

BERUN-G RUNEWALD 22.11.1958
BISMARCKALLEE 26
FERN RUF t IZ421J und 8743 26

geglÄ^soher^^ Dr; 103 Angeles,
forderung. 1Ch wegen Erziehung einer Reichsmark-

les, meldFL^hJ™?? Rechtsanwalt Dr. Heinz Pinner, Los Ange, 
ihm dadurch erwachen\3®“®/chadenseraatzansprüche an, die® 
burs tt iP” sind, dass die geheime Staatspolizei Hain iirma^XK^8 “ B, 2181/219000 vom 4.6.1941 das b^ dS 

bestehende Guthaben des Herrn
zogen hat. ® V°“ ™ 5’189>05 beschlagnahmt und ent

( Ullmann )( Ullmann )

26.H0V.1958 /

28. Nov. 195^

:1. OEZ. 1958
• z~. I Gelete* am



Bismi

Ullmann
2.2.1959

To

Verwaltungsamt für 
innere Restitution
S t a d t ha gen
Obernstr. 2$

Betr. Az. WGA Hamburg Tgb.Nr. 505/58
Rückerstattungssache Dr. Heinz Pinner ./. Dt. Reich

Am 12.Dezember 1958 habe ich eine Anmeldung von rücker— 
stattungsrechtlichen Geldansprüchen gegen das Deutsche Reich 
in 2 Ausfertigungen, die ich vom Wiedergutmachungsamt Hamburg 
erhalten hatte, dorthin gesandt, mit der ich die Anmeldung ei­
nes Schadens von RM 7*075*50 vornahm, den Herr Rechtsanwalt 
Dr. Pinner, Los Angeles, dort erlitten hat.

In diesen Formula ren ist mir insofern ein Fehler unter­
laufen, dass ich als alten Wohnsitz des Herrn Dr. Pinner Ber­
lin-Charlottenburg, Lindenallee 24, angegeben habe, während 
es statt Lindenallee Eichen allee 24 heissen muss.

Ich bitte
a 
b

die entsprechende Änderung vorzunehmen, 
mir den Empfang meiner Anmeldung vom 12.12.58 und dieses 
Schreiben zu bestätigen.

1 Durchschlag anbei

( Ullmann )

•sung das Antrags tnllera im Gvbim d«» jetzigen Bundßßrepubhk 
zu irgendeinem Zeitpunkt während J-r Zeit vom 30. Januar 1933 
srlOttenburg

1 Ani.:Durchwahl.

liddigte tat; (E/bfulgv. Ab! *• dfU



Anmeldung
von rückerstattungsrechtlichen Geidansprüchen gegen das Deutsche Reich 

und gleichgestellte Rechtsträger*)

Bundesgesetz zur Regelung der rückerstattungsrechtlichen Gddverbindlichkeitsn des Deutschen Reidts und gleichgestellter 
Rechtsträger

(Bundesrückerstattungsgesetz — BRüG — )
vom 19. Juli 1957

(Bundesgesetzbl. I S. 734)

A. Personalangaben

1. Personalangaben des Antragstellers

a) Familienname
(bei Frauen auch Geburtsname)

b) Vorname

c) jetzt wohnhaft

d) Geburtsdatum und Ort

e) Staatsangehörigkeit

f) Beruf

g) Wohnort (ständiger Aufenthalt) 
im Zeitpunkt der Entziehung

Br. Pinner

Heinz

Los Angeles 48, 523 North Orlando Avenue

20o 2. 1895 Berlin

U. S. A.

Rechtsanwalt

Berlin-Charlottenburg, Eichenallee 24

h) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Antragstellers im Gebiet der jetzigen Bundesrepublik 

Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während der Zeit vom 30. Januar 1933 

bis8.Mai 1945 Berlin - Charlottenburg

i) Wohnsitz im Jahre 1948 LOS Angeles

k) Angaben über die Antragsberechtigung, falls der Antragsteller nicht der Geschädigte ist: (Erbfolge, Abtretung u. dgl.)

Geschädigter

*) Nach § 1 BRüG findet das Gesetz Anwendung auf rückstattungsrechtlidie Ansprüche gegen das Deutsche Reich einschließlich der Son­
dervermögen Deutsche Reichsbahn und Deutsche Peichspost.
Das Gesetz findet ferner Anwendung auf rückerstattungsrechtliche Ansprüche gegen -1. das ehern. Land Preußen, 2. das Unternehmen 
Reichsautobahnen, 3. die ehern. Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei (NSDAP), deren Gliederungen, deren angeschlossene 
Verbände und die sonstigen aufgelösten NS-Einrichtungen, 4. die Reichsvereinigung der Juden in Deutschland und den Auswanderungs­
fonds Böhmen und Mähren.

Z Al



1) Verfahrensbevollmächtigter: 

Wirtschaftsprüfer Heinz Ullmann 
Berlin - Grunewald, Bismarckallee 2 6

Vermerk: Falls der Antragsteller im Ausland wohnt, ist Bestellung eines Verfahrensbevollmächtigten (hierunter ist nicht not­
wendig ein Anwalt, sondern lediglich eine prozeßfähige Person zu verstehen) wünschenswert der vor den Wiedergutmachungs­
behörden verbindliche Erklärungen abgeben bzw. Vergleichsverhandlungen führen kann.

2. Personalangaben des Geschädigten
(nur auszufüllen, wenn Antragsteller nicht personengleich mit dem Geschädigten ist)

a) Familienname /

(bei Frauen auch Geburtsname) /

b) Vorname /

c) zuletzt wohnhaft /

d) Geburtsdatum und Ort /

e) Sterbedatum und Ort /

f) Staatsangehörigkeit /

g) Beruf /

h) Verwandtschaftsverhältnis zu dem Antragsteller /

i) Miterben (Name und Anschrift) /

k) Wohnort (ständiger Aufenthalten! Zeitpunkt der Entziehung /

1) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Geschädigten oder eines Miterben im Gebiet der 
jetzigen Bundesrepublik Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während 
der Zeit vom 30. Januar 1933 bis 8. Mai 1945 /

m) Wohnsitz im Jahre 1948 /

l

n 31

B. Beschreibung der vom Deutschen Reich oder gleichgestellten Rechtsträger entzogenen feststellbaren Vermögensgegenstände 

(Falls der Platz nicht ausreicht, sind Anlagen zu verwenden)

1. Bankguthaben /

a) Art des Kontos (Sparguthaben oder laufendes Konto) /

b) Anschrift der Bank und der Depositenkasse I

c) letzter Saldo? I

d) Ist Kontoauszug vorhanden? I



7. Sonstige entzogene Vermögensgegenstände, z. B. Hypotheken, Versicherungsansprüche, Kraftfahrzeuge

a) Art des Vermögens RM 7.075,70 Forderung gegen Schenker & Co. 
plus Zinsen seit 14.6.1941.

Hiervon wurden
b) Ablieferung an

c) ob
I) ohne Entgelt eingezogen?

II) Zwangsabgabe?

III) Wenn II, welche Zahlung?

a) RM 1.886,65 für von der Staatspolizei, Leifetelle 
Hamburg, veranlasste Umlagerung von' 
4 Lifts in Hamburg gezahlt und

b) der Rest von RM 5.189,05 ai die Staatspolizei, 
helfe teile Hamburg,auf Grund deren 
Beschlagnahmeverfügung vom 14.6.1941 
gezahlt.

C. Sonstige rückerstattungsrechtliche Geldansprüche nach dem BRiiG, soweit sie nicht aus der Entziehung der unte: B genannten 
Vermögensgegenstände herrühren.

/

keine

D. Darstellung der Entziehungsvorgänge JI

1. Zeitpunkt der Entziehung 3iehe Qben

2. Belegenheit des entzogenen Vermögensgegenstandes im Zeitpunkt der Entziehung bei Schenker & Co.,
Berlin

Waren die entzogenen Vermögensgegenstände im Zeitpunkt der Entziehung außerhalb des Bundesgebiets oder Berlin 
(West) belegen und sind sie nach der Entziehung in diese Gebiete gelangt, so ist anzugeben, welche Beweismittel für die 
Verbringung in das Bundesgebiet oder nach Berlin vorliegen. H6 in

3. Durch welche der in § 1 BRÜG genannten Rechtsträger ist die Entziehung erfolgt?

Staatspolizei

E. 1. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Rückerstattungsansprüche angemeldet wor­
den? Wenn ja, Angabe der Anmeldestelle und des Aktenzeichens, j a 5
l.)Vergleich vom 26.9.1952 - Abschrift 1
2.)6.8.1956 beim Haup^treuhänder in Berlin neu angemeldet.

2. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Entschädigungsansprüche geltend gemad' 
worden? Wenn ja, Angabe des Entschädigungsamts und des Aktenzeichens.

nein

Vorhandene Unterlagen - Listen, Versteigerungsprotokolle, Bescheinigungen der Pfandleihanstalt usw. - sind beizufügen, 
zweckmäßig nicht im Original, sondern in beglaubigter Abschrift oder beglaubigter Fotokopie.

Ich versichere die obige Erklärung nach bestem Wissen und Gewissen abgegeben zu haben.

Unterschrift:

Ort:___ Datum: 12.«.. Dezember^ 1958



HEINZ ULLMANN
WIRTSCHAFTSPRÜFER 
STEUERBERATER

BERLIN-GRUNEWALD 
B ISMARC KALLEE Tb 58a 
FERNRUFi 89 25 05

14. März

An das
Wiedergutmachungsamt beim 
Landgericht Hamburg,
Hamburg 36
Sievekingplatz 1

Betr. Verwaltungsamt für innere Restitution 
Stadthagen
Anme Ifang Br. Heinz Pinner

______ von HM 7.075»80 Forderung gegen Bt. Reich.

Am 12. Bezember 1958 habe ich obigen Schadensersatz— 
anspruch angemeldet. Am 17. August 1959 hat mir obige Stelle 
mi t Aktenzeichen H 20 678 a 1 mitgeteilt, dass meine An­
meldung am gleichen Tag Ihnen zugeleitet worden ist.

Ich bitte um Mitteilung, ob die Angelegenheit bereits 
bearbeitet wird bezw. wann dies erfolgen wird.

Anbei
2 Burchschläge dieses 
Schreibens.



Nummer 329 der Urkunienrolle für 1939.

Zweite Ausfertigung.

Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg 

22 943
Aktenzeichen: Z.... ............

17. März 1960
Hamburg 36, den
Sievekingplatz, ZhKlJ&Mizgebäu.de (Altbau)
III. Stock, Zimm41‘9& Fernruf 35 10 91, App. 432

An die
Oberfinanzdirektion Hamburg

Hamburg 13
, „ . Dr. Heinz Pinn fette 48,
1. wegen des von 323'^orth Orlando Avenue

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
als Rechtsnachfd^nfesUlfemann, Wirtschaftsprüfer, .Berlin-Grunewald, 

Bismarckallee 38a, 
vertreten durch

geltend gemachten Anspruchs 'wegen Entziehung des umstehenden Vermögenswertes 
wird das förmliche Rückerstattungsverfahren auf Grund des BRüG. eröffnet.

2. Der Anspruch wird Ihnen gemäß.Art. 53 Ab's. 1 Satz 3 REG. bekanntgegeben.
3. Falls Sie der Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter bestimmten Voraussetzungen 

zustimmen wollen, müssen Sie das binnen 2 Monaten nach Zustellung dieses Schreibens 
erklären. Eine solche Erklärung wäre in 3 facher Ausfertigung einzureichen. Auch wenn 
Sie sich schon früher geäußert haben, so ist die neuerliche Abgabe einer Erklärung nicht 
entbehrlich.
Falls < innnerhalb der vorbezeichneten 2#Mönatsfrist keine solche Erklärung von Ihnen 
eingeht, kann das Wiedergutmachungsamt die tatsächlichen Behauptungen des Antrag# 
stellers als richtig ansehen und wird dementsprechend möglicherweise im Sinne des 
Antragstellers entscheiden. . /»

//

Formular II B/R justteangesteUter
LG (W) 12 «00 9 59 ____:____

umjpi xai> vun uvu Desunran&ungen ues S
181 BGB» befreit» Er ist befugt, für einen Kreis von Ge­
schäften oder für einzelne Geschäfte ünterbevollmachtigte zu 
bestellen»

Diese GeneralVollmacht soll mit unserm Tode nicht erlö­
schen, es sei denn, daß der Erbe oder einer der iiiterben die 
Vollmacht widerruft.

Diese Generalvollmacht soll auch gegenüber der Deutschen 
Keichspost gelten. Der

Mizgeb%25c3%25a4u.de


Nummer 52^ der UrkunienroUe für 193^.

Zweite Ausfertigung.

V e r handelt
au Berlin« am dreizehnten Mai bintausendneunhundertneunund- 

dreißig.

Vor dem unterzeichneten Notar 
im Bezirk des Kummergerichts 
Rechtsanwalt Dr. Valter So h m i d t 
mit dem Amtssitz in Berlin- Schöneberg 

erschienen heute von Person bekannt: 
1« Herr Dr» jur». Heinz Jsrael Pinner« 
2» seine Ehefrau Jlse Sara Pinner geborene Ullstein« 

beide in Berlin- Charlottenburg, Eichenallee 24»
Die Erschienenen erklärten:

Wir erteilen hierdurch dem Wirtschaftsprüfer Herrn
Heinz Ullmann in Berlin- «runewald, Bismarckallee 26, 

Generalvollmacht,
uns in allen Angelegenhej ten, sowohl bei Bericht und anderen 
Behörden als auch Privatpersonen gegenüber, zu vertreten» 
Seine Vertretungsmacht soll sich ohne jede Ausnahme auf alle 
Rechtsgeschäfte und Rechtshandlungen erstrecken, die von uns 
und uns gegenüber vorgenommen werden können, soweit die Ge.- 
setze eine Vertretung zulassen»

Unser Bevollmächtigter ist von den Beschränkungen des 
181 BGB» befreit» Er ist befugt, für einen Kreis von Ge­
schäften oder für einzelne Geschäfte Unterbevolimachtigte zu 
bestellen.

Diese Generalvollmacht soll mit unserm Tode nicht erlö­
schen« es sei denn« daß der Erbe oder einer der iliterben die 
Vollmacht widerruft.

Diese Generalvollmacht soll auch gegenüber der Deutschen 
Reiohspost gelten. Der



Jer erschienene zu 1) erklärte:
Ich genehmige die vorstehenden Erklärungen meiner meirau 

und erteile meinem Bevollmächtigten, Herrn .irtschaftspruf^r 
Heinz Ullmann, die Vollmacht, auch zu alle.i Erklärungen und 
Rechtsgeschäften meiner Ehefrau meine ehemännliche Genehmigung 
zu geben.

Den Wert dieser Generalvollmacht geben wir auf 
Reichsmark an.

Es wird beantragt,
diese Verhandlung einmal auszufertigen und zwei Abschrif­
ten zu erteilen.
Unser Bevollmächtigter ist befugt', sich weitere Ausferti­
gungen jederzeit auf einseitigen Antrag erteilen zu las^n.

Das Protokoll1 ist in Gegenwart des Notars vorgelesen, von aen 
Beteiligten genehmigt und von ihnen eigenhändig, wie folgt, 
unterschrieben worden:

Jlse Sara Pinner geb. Ullstein.
Dr.Heinz Jsrael Pinner.

Dr.. S c h m i d t> 
Notar.

Die vorstehende, in die Urkundenrolle unter bummer 329,
Jahr 1^39, eingetragene Verhandlung wird hiermit zum zweiten
Male ausgefertigt und diese Ausfertigung dem Wirtschafts­
prüfer Herrn neinz uxlmann in Berlin- urunewala erteilt. । )

^emn, aen

Kostenberechnung
Jeschältswert nm 2uu.uw,"

l.uebühr gern, 144, 26,31(1)4 aiKu.
Hm 146,-

2. Urkundensteuer " luv,-
botar.

Notar.

HM 24U,-



HEINZ ULLMANN
WIRTSCHAFTSPRÜFER
STEUERBERATER

Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg
Hamburg 36 
Sievekingplatz 1 
Zivil j^.stizgebäude

Gesch.Nr. Z 22 943 — Rückerdtatuungssache Dr.Heinz Pinner«
Im Besitz des dortigen Schreibens vom 3.d.M. übersende ich anb

22 943

19. Mai 1960

An 
Pa. Sehenker & Go*GmbH. 
Zweigniederlassung Hamburg 
Hamburg 1 
Speersort 1

In der Rückerstattungssache

Dr. Heinz Pinner . . .__ , gegen., Deutsches Reichwird gemäß richt eniciur »erxagung 01 4^13es
wird gemäß richterlicher Verfügung angefragt, ob 

dort noch Unterlagen über die Beschlagnahme eines Frachtgutha- 
bens des Antragstellers vorhanden sind. Es soll sich um einen
Betrag von RM 5*189*05 gehandelt haben.
WWfiÄWBti •T’eTtJw# wSuRlvn? J Jl

Die Geschäftsstelle

Justizängestellter.



HEINZ ULLMANN
WIRTSCHAFTSPRÜFER 
STEUERBERATER

Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg 
Hamburg 36 
Öleveklngplatz 1 
Zivilj^stizgebäude

BERLIN-GRUNEWALD 16.5.1960
BISMARCKAUEE 16 38a

Geseh.Nr..942Rückerdtat utm^ssache Dr.Heinz Pinner
I® Besitz""^es dortigen Schreibens vom 3«d.M. übersende ic

19. Mai 196o

22 943

An
Oberfinanzdirektion Hamburg 9 Devisenstelle
Ham b u r g JI
Großer Burst ah

In der Rückerstattungssache

Dr. Heinz Pinner gegen Deutsches Reich

wird gemäß richterlicher Verfügung mitgeteilt, daß es 
sich in diesem Verfahren um ein bei der FammäSI Schenker & Co. 
beschlagnahmte« Prachtguthaben handelt. Dieses Konto soll durch 
Verfügung ^der Gestapo vom 4. 6. 1941 AZ. II B 2181/219000 be­
schlagnahmt worden sein. Können an Hand dieser Angaben nun Un­
terlagen ermittelt werden?

Die Geschäftsstelle

Justl »teilt er



Abaokrift.

3rt«akar A Co« >«rlia 8f 6«, Aaa 14«<»1941
Aa tortabar A Ca«, Ml, 

Baabwr«
tel.UWMa 1Ö5 074 Ma/91.
Ibra AM« Lm»f 1020,1041 Ta. Ai« 0*4.41

Mtr.i Ort * 0««2139 * 1 Lift Obaa<a<at
• • 2139«-« - 3 Lift« •

flr Barra Br»B«laa Piaaar, aaf La<ar 
Baatar«, Prwirtfaa.

3.490 U*
11.270 a<.

Mr baatltiwM Aaa Baafaag Ikrar MlAaa Oebrairta 9«4JU 
M aaMM Um Kaaata'la, Aaa« Ai« «Wa UMi*UitM 4 Ufteaao m Aar 
9««taw t iMUrt, MartitgaaMt w«rA«a «IM «aA 91« alt Aar Aali«f«raa< 
deraalbaa aa alaar Ur«t«i<«ra<sfiraa baaoftra<t TAmt

ialHi—4 tMmlobi wir IMaa 2 tateu/ti ia Aasaalte» iaafbrtl 
io >ob aaa »SB.12. 910.95 la a.St. tm Ian« Br«talao Maior Ola

0«p«t m M.19.000.- aa aaa <«aaAlt warAa, Tarblaibt Aaaaart ala Owt- 
^iiabaa wb

■L5.1W.0? «■ 4wm »Mit..
Diaaaa B«tra< w«r4«a wir aaftra<acaaAaa aaf Aaa Kaata • OtaaMallaai- 
laitatall« laMara ■. Mi Aar Matartaa Mak Pilial« laartrf* *«»• 
IX 1 2 MM/41 a«21Bl/41 ttarw«ia«a— Bia laBaltiToraalalala OaKSÖt 
al«! alaM la aaaaraa Hadm, a» <aaa wir Ila«« Al«ralt alrtt AMB9B 
kOaaaa«

Ba laflaAot slrt jaaa«r Aap 4 Liftraa« wart «laa Blate #9te> 109 
IWra AM909T 1740 9^9.- la MaaBwrfir Pr«iAaf«a, warttor Ol« ^BB 
b«sa<ll«l Aar BaaaMlABaaAB« «M ▼•rBtoi<«rwa< aart alrtte ai t<tteilt 
BaMU Ma Traaa*art ate Laaarkaataa flr Aiwa« Blate bla MAp 
1941 MMa wir la aaaaraa Abrartaaaaaa alt aaffBaaaaaa« aa Aaaa, waaa 
Ai« Blate la Aar atalatea S«lt aarvaratelfarwai r^liaaw aallte* 
▼wb Haas Al« Xafartaatea al lUaU 1941 aaA Ala Baatea ftr fMBBart 
aaa T«rateifaraa<al«fcal ate« Aar Mata?« aasacalaa alaA. Ma Tate 
at«;<arwBfaniva aaA Aaa -terala blttaa wir aa awr <afal«aaa Salt 
BekaaBt aa faMa, Aa Aar lawallaArttlat« • Barr Balaa tllaaaa. Ariar, 

^^wtl.rtl Aar Twrateigaraaf «m«a«b aala aartta«
lall Bit Lar 

Srtaakar 9 Oa.A^l.B«
4 Aalaaao- P>«- Batarwakrtltea



SCHENKER&CO. GMBH

ZWEIGNIEDERLASSUNG HAMBURG
INTERNATIONALE TRANSPORTE

fiahenhet * Co, GmbH, Hamburg 1, Bpaaraort I, Piaaiahaua

An
Wiedergu tmachungsumt 
beim Landgorloht Humburg

11 a m b u r g 36 
Siovekingsplatz 1 
(Altbau) Zimmer 419 u

•Rj SAMMEUNR 22 1007

FERN8CHREIBLR: BAMMPL-NR. 0212004

TELEGRAMME: SCHENKERCO HAMBURG

IHR ZEICHEN IHRE NACHRICHT VOM

z
UNSER ZEICHEN 

(In Ihrer Antwort bitte anführen) 

Ltg.Dr.St./U

HAMBURG 1, DEN Mai 1960

Bah all 1

In der Rückerstattungssache

Dr.Heinz Pinner gegen Deutsches Reich

teilen wir auf die dortseitige Anfrage mit, dass wir noch im 
Besitz der Expeditionsunterlagen sind, insbesondere auch 
der Beschlagnahmeverfügung der ehemaligen Geheimen Staats­
polizei vom 4. 6, 19^1• Eine Fotokopie derselben fügen wir 
bei.

Das Frachtguthaben von RM 5,189,05» das sich im Besitz 
unseres Berliner Hauses befand, ist entsprechend der Ver­
fügung nauf das Konto

'•Staatspolizeileitstelle Hamburg”
bei der Deutschen Bank, Filiale Hamburg
Tgb. Nr. II B 2 - 21 81 /4l

” -2190/41

überwiesen worden.

Schenker & Co G.m.b.H.
Zww^/e^erlassiing Hamburg

Anlage

POSTSCHECKKONTO: HAMBURG 4830
BANKEN '. LANDESZENTRALBANK. Glfo-Kto. 2/783. HAMBURGISCHE LANDESBANK, Kto. 7200 - DEUTSCHE BANK A.G.. HAMBURG. Kto. 8710 - DRESDNER BANK A.G., IN HAMBURG. Kto. 18021

Allo Auftrag« worden nur auf Grund dar Allgamainan Dautachen Spadltaurbadlngungan (ADSp,) übernommen. - Für Möbeltransporte 

und Möballagarungan gelten die Beförderunga- und Lagorbedlngungon doa Deutschen Möbeltransports. . Gerichtsstand: Hamburg 

2 50 120 6 80000



vjAjeheim« 'Haat^Olizei 
l^atopollzeixeiWiello Hum barg

T^b.fcr, II B t * «101 /41
" - 219® /41

V

4* *' 41* 
Hamburg,

An die 
Firma Schenker & Oo. 
in Hamburg 1

Preawehau«

Betrifft; Beschlagnahmtes Umzugsgut, 
Bezugi Ihre Liste Nr* 24 u* 34

4 Lifts 8 oh. 4 Oe. 2139» 2139 A/0 sgut
Da« von Ihrer Pirna in Verwah 

de« Juden Heins Israel Pinner 
wohnhaft gewesen in Berlin 

* —_  04 oist beschlagnahmt worden und soll versteigert werden»
den daher ersucht, diese« Gut dem Auktionator

. Geriohtevollsieherei bei dem Amtsgericht 
Hamburg, Drenbahn 56 *

zu übergeben und ein Inhaltsverzeichnis sowie Ihre Rechnung in 
doppelter Ausfertigung beizufügen» Ihre Ansprüche werden nach 
Prüfung aus dem Verateiaerungserlös bestritten werden«PaLls 
Sie biW ver*
fügen, ersuche ich» diesen betrag auf das Konto ^Staatspollgei 
leit steile Hamb urga bei der Deutschen Bank» Filiale Hamburg f ~ 
nach Abzug Ihrer"(lebiTErem überweisen.



(MHH'IhHuiMlIiHddluii I Ininliiirg 
adUL-JIU i M < azl51.

,U IlMlllhurM IN, dm 5 * J U.11 
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Wiedergutmachunßsamt beim
Landgericht Hamburg

Hamburg, den 21.Juli 60 
ftzengnii

Beschluß ist de

,, p-och. de» Ger./Schr. d
In der Rückerstattungssache • -. (* 706,2 zrop ▼.

Pr. Heinz Pinner , Los Angeles 48, 323 Orianaa
- 1. ÄUG. 196D j

Antragsteller, /

Bevollmächtigter: Wirtschaftsprüfer Heinz Ullmann, .
Berlin-Grunewald, Bismarckallee 2^uftisinfpe^toi
gegen

das Peutsche Keich,
gesetzlich vertreten durch den Bundesminister für Finanzen,
Verfahrenpverfneterin? Oberfinanzdirektion Hamburg,
Hamburg 13, Harve st ehuderweg 14,
Aktenzeichen: P3-UA2-BV45-

Antragsgegner,

beschliesst das Wiedergutmachungsamt beim Landgericht Hamburg 
durch Landgerichtsrat Fürstenau:

I. Per Antragsgegner ist verpflichtet, Schadens­
ersatz gemäß Art. 26, II REG wegen einer unge­
rechtfertigt entzogenen Forderung in Höhe von

PM 648,64
an den Antragsteller zu leisten.

Pie Höhe dieses Schadensersatzanspruchs ergibt 
sich auf Grund des Bundesrückerstattungsgesetzes 
im einzelnen wie folgt:
RM 5.189.05 umgestellt 10:1 
zuzüglich 25^ Zinspauschale

PM 518.91 
" 129.73
PM 648.64

II. Pie Erfüllung dieses Anspruchs richtet sich nach 
dem BRüG.

III. Pie Entscheidung ergeht gebührenfrei. Eine Er­
stattung anderer Kosten findet nicht statt.

b.w
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Rechtsmittelbelehrung:

Segen diesen Beschluss kann jeder Beteiligte binnen 
1 Monat, bei Wohnsitz im Ausland binnen 3 Monaten, 
die Entscheidung der Wiedergutmachungskammer durch 
Einspruch bei dem Wiedergutmachungsamt anrufen. Die 
Frist beginnt mit der Zustellung dieses Beschlusses.

Aust 2. Zust*

40 26. JUL1196
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Anmeldung
von rückerstattungsrechtlidien Geldansprüchen gegen das Deutsche Reich 

und gleichgestellte Rechtsträger’'!

.Bun iesTÜckers:a~_r:Esg=se tr — BRüG — J 
vom IS. Juli 1957

(Brmdesgese.zbL I S. 734)

A-

rttsowalangaben des Antragstellers

aj FsmUienna—e

{bei Frauen audi Gebartsname)

M

c] jetzt wohuhaft

d) Geboztsdattum und Ort

e] Staatsangehörigkeit

f) Beruf

Xios Angeles 48, 323 Korth Orland.o Avenue

20Ulml -ft» ••

U. S. A.

Ke c ht s anwal t

gj Wohnort [ständiger Aufenthalt) 

im Zeitpunkt der En tzi eh ttng
Berlin—Charl ottenbcurg, Bichenallee 24

h) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Antragstellers im Gebiet der jetzigen Bundesrepublik

Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während der Zeit vom 30. Januar 2933

bis 8. Mai 1945 Berlin — Charlottenburg

i} Wohnsitz im Jahre 1948 Los Angeles

k) Angaben über die Antragsberechtigung. falls der Antragsteller nicht der Geschädigte ist: [Erbfolge, Abtretung u. dgl.)

Geschädigter

*) Nach § 1 BRuG findet das Gesetz Anwendung auf rückstattungsrechtliche Ansprüche gegen das Deutsche Reich einschließlich der Son­
der-, ermc gen Deutsche Reichsbahn und Deutsche Peichspost.
Das Gesetz findet ferner Anwendung auf rückerstattungsrechtliche Ansprüche gegen 3. das ehern. Land Preußen. 2. das Unternehmen 
Reirhsantobahnen. 3. die ehern. Xafionalsczialisiisdie Deutsche Arbeiterpartei (NSDAP), deren Gliederungen, deren angeschlossene 
Verbände und die sonstigen aufgelösten NS-Einricitungen, 4. die Reichsvereinigung der Juden in Deutschland und den Auswanderungs­
fonds Böhmen und Mähren.

ZA2
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1) Verfahrensbevollmächtigter:

Wirtschaftsprüfer Heinz Ullmann 2.

Berlin - Grunewald, Bismarckallee 26
Vermerk: Falls der Antragsteller im Ausland wohnt, ist Bestellung eines Verfahrensbevollmäditigten (hierunter ist nicht not­
wendig ein Anwalt, sondern lediglich eine prozeßfähige Person zu verstehen) wünschenswert der vor den Wiedergutmachungs­
behörden verbindliche Erklärungen abgeben bzw. Vergleichsverhandlungen führen kann.

2. Personalangaben des Geschädigten
(nur auszufüllen, wenn Antragsteller nicht personengleich mit dem Geschädigten ist)

a) Familienname

(bei Frauen auch Geburtsname)

b) Vorname

c) zuletzt wohnhaft

d) Geburtsdatum und Ort

e) Sterbedatum und Ort

f) Staatsangehörigkeit

g) Beruf

h) Verwandtschaftsverhältnis zu dem Antragsteller

i) Miterben (Name und Anschrift)

k) Wohnort (ständiger Aufenthalt)im Zeitpunkt der ^Entziehung

1) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hgfaptniederlassung des Geschädigten oder eines Miterben im Gebiet der

m) Wohnsitz im Jahre 1948

jetzigen Bundesrepublik Deutschland oder in 
der Zeit vom 30. Januar 1933 bis 8. Mai 1945

n jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während
4

B. Beschreibung der vom Deutschen Reich oder gleichgestellten Rechtsträger entzogenen feststellbaren Vermögensgegenstände

(Falls der Platz nicht ausreicht, sind Anlag zu verwenden)

1. Bankguthaben

a) Art des Kontos (Sparguthaben oder laufendes Konto)

b) Anschrift der Bank und der Depositenkasse

c) letzter Saldo?

d) Ist Kontoauszug vorhanden?



2. Wortpnploro

a) Angabe der Wortpnploro

b) Angabe dor Bank und dor Deposilenkasso

c) ob

I) ohne Entgelt eingezogen

II) Zwangsablieferung

III) wenn II), welche Zahlung

IV) an welcher Stelle abgeliefert

wofür Ist die Ablieferung erfolgt

V) bei Reichsschatzanweisungen:

zwangsgetauscht gegen welche Wertpapiere 

d) Ist Depotauszug vorhanden

3. Gold, Silber, Schmuckgegenstände /

a) abgelieferte Gegenstände:

4.

5.

b)

c)

Ablieferung an Pfandleihanstalt:
Stadt/Adresse angeben

| ob

I) ohne Entgelt eingezogen?

II) Zwangsablieferung?

Ist Ablieferungsquittung vorhanden?

III) wenn II), welche Zahlung?

Pelzwaren, Radio und sonstige elektrische oder optische Geräte 

a) Was ist abgeliefert? (Wertangabe erforderlich)

b) Ablieferung an

Hausrat

a) Bezeichnung der Gegenstände

b) Ortsangabe

6. Lifte

a) Inhalt des Liftes

b) Name und Anschrift des Spediteurs oder Lagerhalters

LG ZP (ZH) 18 Jeooo 6 W



7. Sonstige entzogene Vermögensgegenstände, z. B. Hypotheken, Versicherungsansprüche, Kraftfahrzeuge

aj Art des vermögens RM 7.075,70 Forderung gegen Schenker & Co. 
plus Zinsen seit 14«6.1941•

Hiervon wurden a) HM 1.886,65 für. von der Staatspolizei, Leifetelle 
b) Ablieferung an Hamburg, veranlasste Umlagerung von

4 Lifts in Hamburg gezahlt und
„ . _ , , „ b) der Rest von RM 5*189,05 ai die Staatspolizei,
i) ohne Entgelt eingezogen? Leifetelle Hamburg,auf Grund deren

ii) Zwangsabgabe? Besohlagnahmeverfügung vom 14.6.1941
IIIJ Wenn II, welche Zahlung? gezahlt •

C. Sonstige rückerstattungsrechtliche Geldansprüche nach dem BRüG, soweit sie nicht aus der Entziehung der unter B genannten
Vermögensgegenstände herrühren.

keine

D. Darstellung der Entziehungsvorgänge

1. Zeitpunkt der Entziehung

2. Belegenheit des entzogenen Vermögensgegenstandes im Zeitpunkt der Entziehung

siehe oben

bei Schenker & Co.,
Berlin

Waren die entzogenen Vermögensgegenstände im Zeitpunkt der Entziehung außerhalb des Bundesgebiets oder Berlin 
(West) belegen und sind sie nach der Entziehung in diese Gebiete gelangt, so ist anzugeben,, welche Bewveismittel für die 
Verbringung in das Bundesgebiet oder nach Berlin vorliegen. n°i Fl

3. Durch welche der in § 1 BRüG genannten Rechtsträger ist die Entziehung erfolgt?

Stadtspolizei

E. 1. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Rückerstattungsansprüche angemeldet wor­
den? Wenn ja, Angabe der Anmeldestelle und des Aktenzeichens. ja?
l.lVergleich vom 26.9*1952 - Abschrift
2.)6.8.1956 beim Haup-^treuhänder in Berlin neu angemeldet.

2. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Entschädigungsansprüche geltend gemacht 
worden? Wenn ja, Angabe des Entschädigungsamts und des Aktenzeichens.

nein

Vorhandene Unterlagen - Listen, Versteigerungsprotokolle, Bescheinigungen der Pfandleihanstalt usw. - sind beizufügen, 
zweckmäßig nicht im Original, sondern in beglaubigter Abschrift oder beglaubigter Fotokopie.

Ich versichere die obige Erklärung nach bestem Wissen und Gewissen abgegeben zu haben.

Ort: .... ' Ba-rl 4 ft.... . ................
Datum: —12  ̂Dezember .19 5 8



OberfinsÄB^irekticn Haaburg

^04608 - * . 5^BU&dlSl -* 
- XU 1-

Rehburg 13.den 28» Juli 1960
Harvestehuaer Weg 14
Telefons 44 12 91
Büros Magdalenenstr . 64a+b

Durchschrift

As das
Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Kanburg
H a * b u r g 36
Sievekingplats ( mit zwei begl.Durchschriften)

In der Rückerstattungssache 
- Z 22 943 -

Dr. Heins Pinner 
(Seins Ullmann)

Deutsches Reich 
( OFD Hamburg )

versiebtet der Antragsgegner auf Rechtsmittel gegen den 
Beschluss vom 21» Juli 1960

Sobald auch der/üe- Antragsteiler/i»- auf Rechtsmittel 
verzichtet hat/habon oder die Rechtsmittelfrist abgelaufen 
ist, wird gebeten, die Rechtskraft auf anliegendem Vordruck 
zu bestätigen.

Im Auftrag 
gez.

( Schminke ) 
Finanzassessor
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